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Pünktlich 13.00 Uhr treten die

Schüler der Tännichtschule zum

Appell auf dem Schulhof an. Ho-

her Besuch ist angekündigt. Der

Bürgermeister Prof. Dr. Lothar

Ungerer wird als Gratulant erwar-

tet. Acht begeisterte Hockeyspie-

ler konnten sich durch Siege beim

Regionalschulamtsfinale und

beim Landesfinale für das Bun-

desfinale „Jugend trainiert für

Olympia“ in Berlin qualifizieren.

Die Tännichtschule wird in der

Sportart Hockey, Wettkampfklas-

se III männlich (Jahrgänge 1987–

1990) von folgenden Schülern in

Berlin vertreten:

Kleine „Männer“ ganz groß

Christian Hufnagel, Kl. 6a; Toni

Kühn, Kl. 6a; Jens Lange, Kl. 6a;

Bastian Lange, Kl. 7mw; Marcel

Stöckert, Kl. 9m; Tommy Valdivia

Castro, Kl. 9m; Dirk Lange, Kl. 10a

und Tim Listner, Kl. 10b.

Der Bürgermeister gratuliert zu

diesem Erfolg. Im Namen der

Stadt verabschiedet er den sport-

begeisterten Nachwuchs und

wünscht ihnen den „Sieg“! Große

Anerkennung gebührt auch dem

Trainer und Sportlehrer der acht

Jungs, Herrn K. Moritz, durch des-

sen aufopferungsvollen Einsatz

die Basis für sportliche Spitzen-

leistungen geschaffen wurde.    ■

Erfolgreicher Hockey-Nachwuchs mit Trainer Klaus Moritz und Bür-

germeister Ungerer                                                         Foto: Kernchen

Man kann eine Stecknadel zu Bo-

den fallen hören, als zur Eröffnung

der Stadtratssitzung am Dienstag,

dem 24. September 2002, die

erfolgreiche junge Meeranerin

Thy Winkler im kleinen Saal der

Stadthalle zum Akkordeon greift

und sich mit einer Variation des

russischen Volksliedes „Das Äpfel-

chen“ für den zuvor von Bürger-

meister Prof. Dr. Lothar Ungerer

überreichten Scheck in Höhe von

1724,60 Euro bedankt.

Diese Summe ist das Ergebnis ei-

ner Spendensammlung, welche

eigens zur Finanzierung eines

neuen Akkordeons für die Meera-

ner Instrumentalistin ins Leben

gerufen wurde. Stadträte, Mitar-

beiter der Stadtverwaltung, Pres-

se, Gäste und nicht zuletzt der

Bürgermeister zeigen sich beein-

druckt.

Letzterer verabschiedet dann die

junge Künstlerin nach einer wei-

teren Darbietung mit einer roten

Rose und allen guten Wünschen

für die weitere Zukunft.            S.K.

Anmerkung der Redaktion:

Wie uns die Stadtverwaltung mit-

teilte, hat sich Thy Winkler in ei-

nem sehr netten Brief herzlich bei

allen Spendern bedankt.            ■

Feierliche Scheckübergabe

Bürgermeister Ungerer übergibt

einen Scheck an Thy Winkler

Foto: Kernchen
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